
Ooya Tribüne, Mittwoch, 19. In. 1010. Seite 5.

"Ja, ich gestehe, äus kintoiixl Der Anto -Ksntest der XripjiHC
hier Möcheu!

Lokal'Nachrichlcn
'ans tsremoilt. Ncli.

Sliperiutendent Waterhouse hielt
gestern abend vor dem Arliiigton
Men's, Club einen Portrag über
Patriotisnuis.

Nach sorgfältiger Untersuchung
hat e sich herausgestellt, dasz ffrau

dauert i

Für die wichtige Zeit der Doppclstimmckl verbleiben nur
noch V Tage; Ausniitzung die Parole!

G. Alllzaier aus Otoe mit schönem Vorsprung an der Spitze!

,KrciiJlagcsmifl
in MMilin!

Eine schöne Summe für 'die Kriegs
notleidenden aufgebracht.

Papillion, Neb.. 17. Jan. l'JIG.
Lieber Herr Peter l Bitte der

öffentlichen Sie in der Täglichen
Tribüne" folgende Quittung. Wir
haben hier nämlich ein 2 Fuß gro-
ßes Holzkreuz niachen lassen, das die
Fonn eines Eisernen Kreuzer hat.
ES ist rot aNiiestrichen. Durch Ein
schlagen von Nägeln wird es in ein
Eisernes" verwandelt-- . Jeder, Na

gel kostot 25 Cents. Der Kreuzes,
land, die Kcone, der Buchstabe W
und die Jahreszahl 1914 10 wird
mit Messingzageln und der übrige
Teil mit eisernen Nägeln benagelt.
Der Gesamtbttrag wird ohne Ab

zug für das Deutsche Note Kreuz
verwandt. Seit Neujahr haben wir
220 Nägel verkauft. Der Betrag
wurde heute ($55.00) durch Ver.
mjttlung der Transatlantic Trust
t5o. in N'cw gork an ttraf von War
tenslcben in Deutschland gesandt.
Nach dein Medensschlusse soll das
5lreuz (es ist zum Auöcmaiiderneh.
men gemacht) nach Deutschland ge
sandt werden. Leider nimmt es
4000 Nägel, um nur eine Seite zu!

Der große Automobil-Kontes- t der
Täglichen Omaha Tribüne dauert
jetzt noch vier Wochen; am Dienstag,
den 15. Februar, kommt er zum
Abschluß. Ti wichtige Zeit der
Doppelstimmen jedoch dauert aber
nur noch 8 Tage und schließt am
Donnerstag, den 27. Januar. Diese
8 i.age sollte nun jeder Kontestant
nach vollen 5lräften ausnützen, um
einen großen Vorsprung zu bekam
men und zwar sollte er das nicht
nur selbst tun, sondern er sollte in
seine Freunde, Verwandte und Be
kannte dringen, ihm in dieser wich,
tigen Zeit zu helfen. Die Kante.
stanten haben zwar uns dcr großen
Mehrheit nach gemeldet, daß sie wie
die Biber arbeiten, allein wir können
nicht umhin, der Wichtigkeit der Sa
che halber, auch ihre Freunde be.
sonders zu ersuchen, ihnm in der
jetzigen Zeit mit aller Kraft zu-- hel
fcn.

Wer nämlich in dieser Zeit der

Die dielen Freunde des Konto,
stanten Geo. Allgaier in Otoe Coun
ty werden jedenfalls die S!achricl,t,
daß er heute mit einem schönen Vor.
sprung an die Spitze gerückt ist, mit

Genugtuung vernehmen. Herr All

gaier hat sich feit einigen Tagen
mächtig ins Geschirr gelegt. Sein
nächster 5l'onkurreiit ist Julius Fest,
ner auS Douglas County und die
dritte Stelle nimmt heute 5Iarl Phil,
lipsen aus Scward County ein. Herr
Christ. Otto aus Crawford Coun
ty, Iowa, hat jetzt auch einen starken
Verstlch gemacht, vorwärts zu kom
men und stellt uns eine angenehme
Ucberraschun gin Aussicht. Ueber'
Haupt fängt dcr Kontest an, jetzt
lebhafter und interessanter zu wer-

den. Ein Kontestant sucht den an-

dern, zu übertreffen unddadurss)
wird die Arbeit interessanter und
spannender. Jeder trachtet an die
Spitze zu kommen, was nur natürl-

ich und zum Siege nöttg ist.

Die Namen dcr Konteftanten und ihre Stimmenzahl find tsie folgt:
Gco. Allgaier, Otoe Co.
Julius Fcstner, Douglas Co
Karl Phillipsen, Scward Co...'
Fr. Tittmaun, Dixon Co

I. I. Ochsner, Clay Co

Fred. Staub, Platte Co
John Grohmann, Knox Co
B. Wränge, Seward Co
Christ. Otto, Crawford Co., Ja.
Herman Post, Cedar Co

Fred. Sander, Platte Co....
Heinrich Jorgens, Tripp Co., So.

Knox Co............ 10,000
Shelbh Co., Ja., 10,000

Clay Co 10,000
Scsemann, Teller Co., Colo.. 10,000

Lee Co., Iowa .10,000
Franklia Co . 10,000
Marshal Co Kans ..10,000
Tonglas Co 10,000

Pols Co., Iowa. .... .10,000
Cedar Co 10,000

Polk Co., Iowa... 10,000
Gage Co 10,000

Laacaster Co. 10,000
Lancastcr Co 10,000

Platte Co 10,000
Custer Co ........ . .10,000

F. W. Sodmann, Richnrdson Co...... 24,000
Augnst Wcndt, Scward Co 18,000
T. W. Stnlir, Carroll Co, Ja ...12,000
Christ. Christiansc, Sarph Co 10,100
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"Gels H" TUT es"
Sehen Sie hierher, eö ist einfach

wnoerbar für Huhneraunea."
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Seim Schreibe TKibne mia tij Omaha triitäite.

Ti neuesten Tuchstoffe
für elegante

Herlis!- - und Winter--

ÄnzCgs und Ü3&arzl3lier

jetzt aus Lager bei

EDWARD TDIEL

Moderttstes deutsches
Schneideraeschäft

719 siidl. 16. Strasse

William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 950-9- 54, Omaha National
Bank.GeSäude.

Tel. Douglas 962 - Omaha, Neb.
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liefe Woche:

"NIOßE"
,tee Turne in Weib"
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Vorgeschrittkne Vandeville.
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Warum lassen Sie Ihre Kin
der, die englisch . lesen und schrei,
den können, nicht etwas lernen,
womit sie sich in 3 bis 4 Monaten
selbst ernähren und sich später in
hohe Stellen in der Geschäftswelt
emporschioingen können? Dies ist

Stenographie. Unser System
kann zuhause studiert werden, ohne
Lehrer, zwei Stunden Uebung tag.
lich. Wenn Sie 'hieran Interesse
nehmen, schreiben Sie uns um
nähere Information und wir sen
den Ihnen kostenlos Bücher über
unser System.

Mofher Shorthand Publishing Co.

Box 1154, Omaha, Nebr.
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Beste Weine und
Liköre

Deutsche Wirthschaft
OTTO VORSATZ,

rf44!imi;et '
r Zutcr Miltagstisch

Ware und kalte Speise
, jeder Tage,eU

!3!2 HOWARD STR.
'S

, Telephon DouIm 340S jiA rft iret-riv- ,t,

S. Jaiwar 1910.
Ueber den groszen Erfolg, welchen

cm vergangenen Freitag, der deut
sche Schauspiel'Berein der Staats
Universität mit der Darstellung von
Sudermann'ö Dreiakter .Tos Glück
im Winkel" erzielte, ist bereits am
Samstag in der Tribüne" berichtet
worden. Es wäre zu wünschen, dak
oas (stuck mich an anderen Osten
zur Aufführung käme, den Spielern
zur Anerkennung und Ausnmnte.
rung und dem Publikum zu einem
wirklichen Gcinift.

Ant folgenden Abend 'hielt der
Deutsche Schauspiel Verein sein
jährliches Bankett rn Lincoln Hotel
ab, zu dem etwa 33 Teilnehmer sich

ringefnttden hatten, und an dem
mau preisend mit viel schönen Reden
des Glücks in Winkel gedachte. Un-
ter ben Rednern an schliche? Tafel
zeichneten sich besonders Frau Fritz,
ein Mitglied des Klubs vom letzten
Jahre, und die Professoren Grum.
luann und Fehler ans.- - Bon 7 bis
lO.dO , war anan in gemütlich
zwangloser Weise beisammen, und
die vorzügliche Stimmung, die den
ganzen Abend vorherrschte, wurde
noch durch ein Bealückwunschüngö
Telegramm, das von einem früheren
Mitglied aus dem fernen Westen
einlief, und durch eine Reihe von
dcutschen Volksliedern erhöht, deren
liebliche Weisen frohen Lippen ent-

strömten.
Auf der State Farm mit ihrem

imposanten GebäudeKomplc.r wird
ein gewaltiger Neubau aufgeführt,
der trotz Sturm und Wetter seiner
Vollendung entgegengeht.

Herr Pastor Studier von Barn-sto-

der ehemalige Besitzer des Pa
laee Cafe an der N Straße, erfreute
seine freunde hier lchte Woch durch
seinen angenehmen Besuch, lind
nahm er als Andenken von Lincoln
und um die Kosten einer Eisenbahn,
rückfahrkarke zu sparen, vier Räder
und einen Schnelläufer davor mit.

Auf Capital Vcach. einem der
Haupt Sonimcwergnügungs.Pläize,
vor Lincoln, geht's auch trotz Eis!
und Schnee munter zu. Die Ruder
boote und Gondeln, die in den Som.
mennonaten dort so viel begehrt
sind, liegen fest im Eise und müssen
muma zusehen, wie Hunderte und
Tausende auf flinken Schlittschuhen
an umen vorubereilen.

Aus Ncbraska City
und Nrlizcgcnd!

Obwohl wir von Omaha einen
Wink erhielten, daß eine kalte Welle
im Anzüge sei. wurde die Sache nicht
eher ernst genommen, bis wir mitten
darin waren. Wer Brennmaterial
hatte, brachte dasselbe an solchePlätze.
wo er die Nase, nicht zur Tür hinaus
zustrecken brauchte. Auf den Straszen
und in den Geschäftslokalen herrschte
während der Kälte eine Grabesstille.
Riskierte es Jemand, sich sehen zii
Innen, so war die erste Frage: Wi
viel .Grad Kalte hat es?" Jetzt
wo oer türm voruvcr, wm
wissen, daß es von 20 bis 26 unter
Null war, und so kann Jeder seine
Wahl machen. Jedoch hat uns die
Kälte etwas Gutes gebracht, denii
wir haben die ersehnte Eisbriicke, n:
ihr wird uns ein bedeutender Lan
del von Iowa gebracht und kommt
rbensalls etwas Lebm in die Bude,
denn die Missouri Bettom Bewobner,
welche auf Wasser angewiesen sind
werden hierher kommen und die Diät
wechseln und nn stadtischen Gefäng
nis wird es lebhafter, denn dort wird
iiiit verworrenen Stimmen das fchö.

Lied gesungen: Immer noch 'r
Tröpfchen!" So gleicht sich das HäiV
liehe mit dcnk'Schöncn wieder aus

Neuigkeiten von Gewicht find k.'ine

verzeichnen; vvicyon man mci von
der Grippe spricht, scheint dieselbe
jedoch keinen tötlichen Ausgang der
zeichnen zu können.

Frau Wm. Bremer, die Gattin
eines zurückgezogenen wohlbekannten
Farmers nahe Talmage. starb am
Montag nach langem Kränkeln. Die
Ucberreste der Verstorbenen wurden
von hier nach Talmage gebracht und
auf dem dortigen St. Paulas Fried

unter Amtierung des Herrn
Pastor Tocring am Samswg den

Januar zur Erde bestattet. Gab
2 Söhne und 1 Tochter, alle er

wachsen, überleben die guie Entschfo
fern?; .

Auch ist das Hinscheiden der Wir
Henry tositorpen zn berichten.

Dieselbe war die Gattin öcs Bau
schreincrs Henry Säiarpen, welcher

vor mehreren Jahren im Tode
vorausging. Sie war 1843 in
Mecklenburg geboren und kam al
Kind nach Amerika?, sie wohnte seit
1802 in unserer Stadt. Die Ent- -

schlafen? binterläfzt eine Tochter.
Frau Abc Billmgs, und einen Sohn,
Henry. Die irdischen l'ebcrrefle
wurden am Sonntag Hierselbst beige.

tzt.

Wnk. Neubauer, 83 Jahre o!t,
Farmer im Rock Creek Prezinlt,

welcher bis heute taum wiibtc. Kni so

Medizin ist, wurde ploiziim unwohl
von ernetu .'unnrn-rorschene- nj

Schluckjer (HiccMgh) crgniicn, wel- -

zur uo ch

, Toppclstimmcn am meisten voran.
. kommt, hat die besten Aussichten,
aus dem interessanten Wettstreit als

; Sieger hervorzugehen. Daraus soll
te jeder Kontestant die Lehre ziehen,
sein Bestes einzusetzen.

Jedem Kontestanten ist ein Zirku.
lar gesandt worden, worin das hm.
kelnagelneue Ford Automobil be
schrieben ist, welches dem Siegor in
diesem Konteste zufallen wird. Diese
Beschreibung gibt ein klares Bild
von dem großen Nutzen und den
prächtigen Vergnügungen, die ein
solches modernes Fahrzeug für den
Besitzer und seine Familie als' auch

'

seine Freunde und Bekannte bietet,
Wenn man dies Zirkular genau
durchliest, wird es einem erst klar,
wie hoch der in Aussicht stehende

j Preis zu schiitzen ist. Die Kontestan
; tcn, die den Wert eines solchen Autos

zu schatzm wissen, werden gewiß
doppelte Anstrengungen machen, Sie.
ger zu werden.

.151,300 Hans Langbchn,
...140,500 Emil Coenen,

.140,300 ilt Decker,
137,100 Mrs. M.
131,900 Rcv. M. Engel,
111,200 H. H. Reiber,
102,000 Fred. Weber,
72,000 Carl Glade,
42,000 Gco. Huebenthal,
34,000 Frank Cndbcck,

.34,00 George Herzer,
Dak. .2si,000 John Holzenberg,

(Uns. Menne,
G. V. Veschorner,
Otto T. Olk,
Otto Onitmeyer,

Pastor T. W. Powell hielt letzten
Sonntag emen Vonrag m Spencer.

Der Frauenverein dcr Trcifalii
keitökirche überrasclste am '14. Ja
nuar Frau Pastor Spieckcnnann und
bedachten f wie immer mit einem
schönen Geschenk. In dcr am ersten
Januar abgehaltenen Versammlung
des Vereins lourd,. die allen. vcr
dienten Beanrten wiedergewählt.

Am 28. und 29. Januar wird in
Wayne eine Versammlung von Zei.
wngsmännern aus dem nordöstlichen
Ncbraska stattfinden. . .

Eins von Henry Hafner's Pfcr.
den fiel Samstag, den 8. Januar,
in der Stadt tot nieder. Das Pferd
wurde von dem Brudcr Hasircr's ge.
trieben und war anscheinlich gesund,
als es vom Hause abging.

Arthur Egaert und Walter und
Andje Frahm wären unter den die.
Ion, die von den Masern heimgesucht
wurden. Arthur Eagcrt, der ge
fund war, erlitt ellien Rückfall und
ist seitdem kränker als zuvor.

Be, Peter Doerr und Frcm ist
am 12. Januar ein ttichtigerStannn.
Halter angekommen. Peter Doerr ist
ein Schwiegersohn von Gerhard Mar.
tin.

Gustav Rabe von Nickcrtts. Iowa.!
und Hans Hagge von Eharteroak.!
Iowa, waren Geschäfte halber Bei
Martin C. Peters.

Frau Willie Lcuenhagen liegt an
den Masern und einer Lungenkrank,
heit darnieder.

Letzten Freitag Morgen hatte !?rl.
Helen Bagley das Unglück, das
Handgelenk, das sie .voriges Jahr
gebrochen hatte, wieder zu brechen.

.Prof. A. F. Giillivcr. dcr in Au- -
rora oem erchenvcgananis fernes
Vaters angewohnt hatte, kehrte letz-

ten Samstag zurück.
Louis Eggert und John Steffens

wurden aus oer letzten Versammlung
der Treifaltigkeitsgcmcinde in den
Kirchenrat gewählt.

Das kalte Wetter am letzten
Dienstag und Mittwoch hat viel Un-he- il

unter den Röhren angerichtet.
Manche sind geplatzt. Unter ibnen
auch Röhren der Elementarschule.

Rvy Gold ging kürzlich nach St.
Paul, um dort eine Gcschäftsschule
zu besuchen.

Thomas Gofsard von Saskatschc
van, Kanada, war hier bei seinem
Bruder I. B. Goisard zu Besuch.
Er erzälzltc, daß die Weizenernte
enorm gewesen sei. 40 60 Busche!
per Äcker leien gccrntct worden.

Herr mid Frau Fritz Lamprecht
von antee wurden durch die Ge
burt eines Töchterchens sehr erfreut.

Am 21. Januar wollen die Her.
mannssvhne einen großen Ball ge
ben.

John Kloke, Vater von H. S. Klo-k- e.

starb am 11. Januar in 'Groß.
Nebr.. und wurde am 13. Januar in
Westpoint begraben. H. S. Kloke
kam eine Halde Swnde bor seines

akti Todan.

$llIic Archer bei ihrem neulichen
,ff Li. -- J.l... nr vnun iyreii rcajieii arm naye oem

Handgelenk gebrochen hat.
Am 20. d. Mts. wird Joe Sie

cher und sein Bruder Tony hier in
die Loge der Cvlunibus Ritter nnt
noch einigen anderen Kandidaten
eingeführt werden.

John M. Johnson ist auf seiner
iZarm 2 Metten östlich vön Fremont,
auf welcher er 32 Jahre gewohnt
hat, an einein Herzleiden gestorben.
Er hinterlaßt Frai, und 5 Kinder.
welche alle auf dcr Farm wohnen
El wird auf dem Arlington ftirch
Hof begraben werden.

Frau H. W. Niebaum, welche seit

einigen Wochen ernittich krmik war,
beendet sich zctzt au dem Wege der

enerung.
Frm, Ollie Pratt. Mutter von

Frau A. E. Buchanan, welche im
letzten Sommer von Virainien kam.
um ihre Tochter zu besuchen, ist ge-

stern liier im Alter von 03 Jahren
an der Grippe gestorben. Sie ist
heute in Ridge Cemetry begraben
worden.

Frau C. ü. Hahn wird den Deut,
schen TamcilKaffeeKlub am nach,
stcu Tonnerstag in ihrem Hanse be-

wirten.
C. P. Schäffer hat seilten Namen

eingereicht als Kandidat für das
Amt des Csuntq Clerk. Er ist der,
zweite Demokrat, welcher sich um die
Stelle bemüht.

Honier, Doane, ivelcher die B. W.

ükaynolds.Farin 3 Meilen nordwest
lich von Fremont für längerei Zeit
vcwohiit hat. wird nach Cartesville.
Montana, ziehen, wo er und ,die Ge
brudcr chlüter eine 400 Acker.
Farm gekauft haben.

Unser City-Cler- k Charles De La
Matyr hat sich vor einigen Tagen
mit Frau Man .vutchinson in Ma
non. Ja., verheiratet und ist gestern
abend mit seiner Frau von dort zu- -

ruckgeroinmcn.
. Im Hause von Rollo Cliristensen.

dessen Frau erst in vergangener Wo
che von eincin Mädchen entbunden
wurde, brach am Sonntag Feuer
aus. Es gelang Nachbarn, , die
junge Frau und ihr Kind aus dem
Hause Zu tragen. Das Haus' ist
Eigentum von Fkgu I. E. Emanucl,
oer rau des srnbcren Predigers
der Ckriltlichen Kirche, welcher nach
seiner Rückkcbr von Enaland so

Weise die Pläne Eng.
londs und "

Fraihfreichs kundMb,
wie die Teutschen vor Paris ver
nicktet werden würden.

John Dorn von Salt Lake City
ist zur Begleichung geschäftlicher An-

gelegenheiten in der Stadt.
Henry Pageler. welcher Meilen

südwestlich von Cedar Bluffs wohnt.
ist schwer an der Grippe erkrankt.
Er ist ein Bruder von Frau 'Anna
HNian hicrselbst.

Auch im Hanse von R. M. Zerre
'frach am Sonntag nach einer kleinen

Erplosion im Fnniace, welche Herr
Herre weiter nicht beachtete, da die.
selben bei starker Feuerung bei ihm
öfter vorkamen, ein Feuer aus, das
aber nur unbedeutenden Schaden
mirichtete.

E. R. Gnnicy ist nach Des
Momcs gereist, wo er vor einer Per,
samrnlung von Bankiers sprechen
wird.

F. K. May und I. T. May reisten
heute mft des Letzteren Sohn nach
Denver. Colo., wo dieser ansässig ist.
Sie denken dort kurze Zeit zu der,
weilen und werden bann einen län
gcren Bestich in Süd Californien
machen, wo I. K. May feine Gesund
heit zu bessern hofft.

cher ihn hettlägcrig machte. Er war
ein Mann von Eisen, und nbschon die
Aerzte die Achseln zucken, hat er selbst
die Hoffnung noch nicht aufgegeben.

Es klingt zivor sonderbar, aber un
sere Stadt hat jitzt nicht weniger als
drei künstliche Schlittschuhbahnen. da
zu sind die Lagunen über den Fluß
ebenfalls mit glattem Eis, bedeckt,

und so kann ein Freund dieses Sports
seine Wahl nehmen... '

Unser Eismann hat bereits ange
fangen, das köstliche Kristall einzn- -

lieimsen. Das Worten Grcyson
Packinghaus legt bereits 14zöi!is

is ein. ,

Aspiranten für Csunfn.Aemier
sind eifrig bemüht., ihre Namen :md
Wunsche eintragen zu lanen.
Kehrzahl derselben versiebt sich aus
dieses Lieblingö-Gcschäft- , da der eine
immer dem andern nachfolgt, und
wenn das Ende dcr Ljste voll ist,
wird wieder von vorne angefangn.
is scheint, bar, die Wähler in die.
em Eouiity größtenteils Deutsche

oder deulsclstr Abkunft sind, und sich

befleißigen. Teutsche zu erwählen:
nid da dieselben alle Aemter treu

und zur Zufriedenkeit verwalteten,
können wir ja. da sich dieselben

halb und bald niltcr cpublifancr
und Demokraten verteilt sind, Ic'.cht
unsere SZcCjt trcjsen.

benageln. Also 8000 für beide Sei.
tcn; das wären $2000.00. Sollte ir
gend einer der Leser die kleine
Summe von 25 Cents übrig haben
und an mich senden, so werde ich

einen Nagel sür ihn einschlagen und
seinen Namen in , ein besonderes
Buch schreiben, das' gleichfalls nach
dem Kriege nach Deutschland ge
sandt wird Wer 20 Nägel bezahlt,
also $5.00, erhält direkt von Teutsch,
land eine Quittung, von, Noten
5ireuz zugesandt. Auch sollen die
tarnen in der Tribüne" vcröffeiit.

werden. Im voran dankend,
grüßt J7r
Neu. H. ft. Schmidt. Padillicm. Neb,
Noniensllste der Geber und Anzkhl

der gekaufte Nagel z & Cents:
Wnl. Biüllcr, Springfield, Neb., 1.

lijretna. Neb.

Lorcnz Stahl, 4; Anete Stal,l, 1;
kr, Hartmann, 1; Helen Barb, Uf.
chas. Bauer. 1; Frau N. Blum,
l ; H. Schnack. 1; Jakob Chlers, 2;
'"" ?; fdPmi; :D. Hansen,

v SS 1 , Crrtu tfhnHv-lilllV .L JCVIl WfL-V4-

manu. 2: Rrau Truelsen. 1: C. F.
.wghes. 2? John Munster, 1; Chr.
Cggers. 2; Claus Sievers, 4; H.
M. Mowinkel. 2: John Runge. 1;

4. rr..'.r rr- t jireu iirarom, i; cmii Lagers, i;
H. Steinmetz, 2: John Stahl, 2;
örcd Vartz, 1; John Turtscher. 1;
S. A. Wceth, 1; Fm. Mangold, 1;
rtteb Moirnnkel, 4; Ed. Dowd, 2;
ticltc Wlnteacker, 1; H. I. Tange,
mann. 2; I. H. Lorcnz, 2; Will
Mowinkel, 1; W. Nrumbeck, 1.

Papillion, Neb.
Emil Grothe, 4: H. Keller. 2;

Walter Voß. 1; Herrn. Bulling, 2;
LouiS Hutter, 1; Fritz Lorcnzen. 1;
El. Urhammer, 2; El. Eichner. 1;
iritz Stange, 1; John Suhr, 1;
Fr. Winter, 1; Aug. Bolling. 1;

Y, Frahm. 1; Fr. Evers.
Arp. 1: L. Schluensen. i; Gco.
Losch, 2; Herm. Clausen, 1; H.
iuchl, 1: Petcr Losch. 1; Franz

Marth, 20 ($5.00); Erich Havemei.
ster, 5; H. Bolling. 2; W. Neuhaus,
2; H. Frahm. 1; Cl. Juergen, 2;
John Kabling. 2; Albert Gabsch, 2;
ivcrd. Conrad, 2; Geo. 5lnapp, 2
23. Boß. 1; Cl). Verendt. 2: Wm
Dohse, 2; Carl Schmidt. 1; John
Ttierbop, 1; T. VusekiZt. 1.

I. F. Kees, Tilley, Neb.. 4.
Frau Maria Paul, Millard, Neb,

20 ($50.00). ,

Zusammen 220 Nägel od. $55.00 ne

Ihre Hoffnung für die Besserung zu
Ihrer Augen wird Dr. Weilaiiö,
Fremont. Neb., sich bestreben, zu
verwirklichen. Schwierigen Fällen
besondere Sorgfalt.

Musterbuch für alle Arten von Häkel
. arbeiten.

Buch Nr. 2, tote unten gezeigt, ent
hält Anweisungen und neueste Mu
ster für gebäkelte Einsätze und Spi hos
tzcn. Abbildungen klar und deutlich,
uns leoer tjaoen m zu eyen. eie 13.

können nicht fehlgehen in Auferti te,

gung dieser geschmaav ollen spitzen
und Emsatze. wie man sie gebraucht
lur Taschenmcher, Vorhänge, Tew
chen und Jochs. Jedes Buch ist sür we
s;,u s (vi,,ri.tUj ttli VjyUHAkV, U1W iUIll 'Ll4lti
Zweimal enthalten. Keine Fr,
sollte ohne diese Bücher sein. ihr

Zu bestellen zu 11 Cts. pro Buch
durch Omaha Tribüne, 1311 Howard

tr., Ornaha. ,
ACROOiETBOCK':

''IWWM

mm., atm "mbii, v;
EMiNOSINSRTIONS
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HAmPmgncMW, PoGTMtO fnV'--i ClliU"vmb.v3 AND . .!
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durch
drinllk ..it'i

Omaha Tribüne, jitnb
1311 Howard Et?., Cuiajja. Nebr,

Ächtung. Delegakcu
vom Centralucrband!

Die GencralversammlilVg
'

nd Be
amtenwahl findet Freitag, den

21. Januar statt.

Omaha, Nebr.. 17. Jan. 1916.
Werte Delegaten!

Unsere Generalversammlung und
Beamtcnwahl findet Freitag Abend,
den 21. Januar im Deutschen Hause
statt. Wegen der Wichttgkeit der
Sitzung sollte kein Delegat fehlen.

Tagesordnung: Jahresberichte der
Beamten, der stehenden Komitees und
des Fmanzkommitees, Beamtenwahl,
Aenderung der Satzungen, Bespre-
chung der Tätigkeit im neuen Jahr,
genug um die Versammlung interes.
ftmt zu machen. Jeder Deleaat soll
te pünktlich erscheinen, da wegen der
vielen Geschäfte die Sitzung Punkt
8 Uhr eröffnet wird.

Mit deutschem Gruß
Bal. I. Peter, Präsident,
Aug. F. Specht, Sekretär.

Bekanntmachnng
Die jährliche General.Vcrsamm'

lnng des Tentfchc Gegenseitigen
Versicherungs.Vercin von Ncbraska"
findet am Dienstag, den 25. Ja-u- ar

1916, nachmittags m l Uhr
anfangend, in Johnson, Nebr., statt.

Herman Holtgrcwc, Sekretär.

Achtung, Tcntsche!
Kommt zu I. F. C. Rnmoljr ftir

besten Limburger Käse, geräucherten
Catfisch. Hasenpfeffer. Bier und
Schnaps haben wir auch zu vor.
kaufen. 207 südliche 13. Straße.
Oinaha, Nebr.

Dr. Bleick wird vom ersten März
an in Onraha praktizieren. Alle
zwei

, Wochen wird er nach Aloom-ficl- d

kommen. Auzen, Ohren-- ,
Nase, und Halskrankheiten sind seine
Spezialität.
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GROTTE ER0THERS
n l)f rtrttft

0.MAHA. NEBR.

Ans MoomM!
Am letzten Montag fand iin Erd

gcfchoß der Methodistenkirche , ein
Vankmt für Männer der Methodisteir
gemeinde statt. In Verbindung da
mit hatte man ein Austerncssen ar
rangiert. ,Die Anwesenden verleb- -

ten eine schöne soziale Feier.
Ein Pferdcgespann, das von Do

nalo ar gerneven wuroe, er.
schreckte sich in der Nähe des Schlacht
Hauses und lief mit rasender Gc
schwindigieit nach der Stadt. Als
die Pferde von der Main Str. in
den Broadway einbogen, liefen
mit voller Kraft gegen das in der
Mitte des Broadway stehende Zci
chen: Turn to the Right". Das
Letztere wurde gänzlich zertrümmert,
jedoch wurde kein weiterer Schaden
getan. Die Pferde wurden bei der
Manko Luniber Jard zum Stehen
gebracht.

Am 11. Januar fand die Hochzeit
von Fraulein Ouvo Jona Lingle
und Glen Wenke im brantellerlichen
Hause sechs Meilen südlich von der
Stadt statt.

Noch eine Hochzeit fand am 11
Januar im Haufe der Frau A. I.
Andrews statt. Dort wurden Frau
lein Lottie Stagg und Herr Burt
Andrews ehelich von Pastor Sost
verbunden.

Am letzten Freitag machten Car-ste- n

Hansen und Hermann Kloke
eine Geschäftsreise nach Wausa.
. Frau Wilhelm Fastcnau, die einen
dreiwöchentlichen Besuch in Peierson,
Iowa, machte, ist wieder zurück.

Wie in früheren Jahrell Sttcke
rei". so ist ganz besonders jetzt

Häkeln" zum Losungswort unserer

Frauenwelt geworden in der freiern

Zeit, die sie ihrski Pflichten abge.
wiinit. Und darin hat sie auch Recht,
da man ja ohne große Mühe und
Kosten etwas Schönes und doch zn
gleich Nützliches für seine Freunde
oder sich selbit herstellen kann. Da- -

bei kommt ihr als guter Ratgeber
unser Buch No. 3 zur Hilfe. Außer

0 verschiedenen neuesten Mustern
von Pasten ooer oas stno ?eyr
niedliche leichtanznsertigende Muster
von Schals, Pantvlseln, Deckchen,

Haiidtaschen, Häubchen und Filet
arbeiten darin entbalten, welche ohne
Frage großen Beifall finden werden.
Säumen Sie nicht mit der Bestellung
dieser neuesten Ausgabe.

Buch No. 3

12cter
pro Buch per

t. Post.

, Zu bestellen
)rch die

i .... .'.&S9H Xribiinc,
1311 Huu.uiö iir. Omaha, Nebr.
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